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ZÜRICH, 1. JANUAR 1959 / 62. JAHRGANG

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich



Inneren und

äusseren Frieden,

wohlgesinnte Nachbarn

und Mitarbeiter

zu haben und zu sein;

dieses Glück wünschen wir

unsern treuen Lesern

von Herzen

Redaktion und Verlag
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E>ne Heimat zu haben, habe

ich stets fiir ruhmlich gehalten.

Wenn man dazu noch

ein Vaterland hat, so muss

man das nicht gerade

bereuen, aber zum Hochmut

ist kein Grund vorhanden,

und sich gar so zu benehmen,

als ob man allein eins

hätte und die andern keins,

erscheint mir verfehlt.

*
Krieg ist zuerst die

Hoffnung, dass es einem besser

gehen wird, hierauf die

Erwartung, dass es dem andern

schlechter gehen wird, dann

die Genugtuung, dass es

dem andern auch nicht besser

geht, und hernach die

Ueberraschung, dass es

beiden schlechter geht.

¥
Ich habe eine schwer leserliche

Handschrift. Der Setzer

muss mich erraten. Einer,
ders traf, setzte anstatt
«das ist ihnen heilig*: «das

ist ihnen Zeitung.»

*
Schwarz auf weiss: so hat

man jetzt die Luge.

*
Was an einem einzigen
Tage der letzten fünfzig
Jahre gedruckt wurde, hat

mehr Macht gegen die Kultur

gehabt als sämtliche

Werke Goethes fur eine

solche.

*
Die Technik ist ein Dienstbote,

der nebenan so

geräuschvoll Ordnung macht,
dass die Herrschaft nicht
Musik machen kann.

(Aus Karl Kraus:
Beim Wort genommen)
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